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Die Herstellung einer direkten Verbindungsstraße Bern-Thun, die aus-
schließlich für den Automobilverkehr bestimmt sein soll, wird von Ver-

kehrsinteressenten gegenwärtig gefordert, von Naturschutzorganisationen
jedoch bekämpft. Das neue Jahr dürfte die Entscheidung über das Zustande-
kommen der Autostraße bringen. Anfangen soll die Straße südlich von Muri
und enden bei der Regiebrücke in Thun. Sie soll eine Länge von 21,3 km
und eine Breite von 10 m erhalten. Die größte Steigung beträgt 2%. Für
Baukosten sind 5 Millionen Franken und als Bauzeit 2 Jahre vorgesehen. An
Land müßten erworben werden 330 000 m* Au- und Schachenland und
70000 nV Kulturland, alles auf dem rechten Aareufer.

Die neue Auto-
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Die heutige Fahrstraße von Bern nach Thun ist voller Gefahren. Die Unübersichtlichkeit mancher Stellen verursacht häufige Unfälle
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